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Schweizer-Rechtsanwalt am Telephon mit Budapester Klient:

Geschäft ist Geschäft! Wir besorgen Ihnen alles:

Gründung, Finanzierung, Einfuhr, Niederlassung u.s.w.

Einbürgerung
In Zürich haben sich wieder einmal

Zwei von «bei uns draussen» für die
Einbürgerung angemeldet. Aber vom
Stadthaus kommt so lange kein
Bericht. Also geht man mal hin und er¬

kundigt sich. Es kann aber nur Einer
zum zuständigen Beamten herein, der
Andere muss warten. Es vergeht eine
Viertelstunde, es vergeht eine halbe
Stunde, endlich, endlich öffnet sich
die Türe und heraus tritt unser

Schweizer-Aspirant mit strahlender
Miene. «Wie steht die Sache, geht's
bald vorwärts?» wird er vom
Wartenden stürmisch befragt, worauf die
Antwort kommt: «Bis sch tili Du
chaibe Schwab!» Bob

5


	Geschäftsadvokatur

